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Erichelnt täglich Trüb, An Tagen, die auf Sonn- und Teſttage folgen, obends! Bezugspreis: mo- 
natlich 300 Me. mit Zuſtellung, wöchentlich 90 Mk. Ver Poſt bezogen Inland 360 Me. Anstand 
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Nr. 217, 


Dieustag, den 


Hedatfion und Geſchüftsſlene 


Peirikauer - 2 
Telephon Nr. 283. 


traße fir. 15. 


aber beſondere Blatzanweiſungen nich 
matlonen. 


9. Aunguſt 1921. 


— 


Dr. N, AlfenhergerMinifter Shirmmmt über die Außenpolitik. 


War ſchau, 8. Auguſt. (Pat.) In einer dem] Entſcheidung der Frage gemäß den Ergebniſſen des 


Zlegel-Siraße Kr. 81, 
S Hals-, Naſen- und Ohren⸗Kraukheiten 
von 10% 11 / und von 47 


Polniſche Note 
in Sachen Oberſchleſiens. 


Warſchau, 8 Auguſt. (Par) Das Miniſte⸗ 
rium des Aeußern teilt mit: Die Note, die 
7. Auguft d. J. dem Priſidentes des Ober 
Rates nam 


* 


Herr Präſident! In dem Augenblick, me der 


Dierfie Rat zuſammenkritt, um über das Schickſal Irland zuſammenhäsgen, 
Oberſchleſſeus zu entſcheiden, hält es die poluiſcht zwingen werden. 


Regierung für ihre Pflicht, die Aufmerkſamkelt 
Surer Exzellenz auf die Umflände zu lenken, dle 
ihrer Meinung nach in Dejem tuiſchelden dem Mies 
ment betückſichtigt werden follten, Die Bewegung, 
bie in den erſten Mai⸗Tagen 


Redaktenr des 
Unterredung de 


„Journal de Pologne“ 


gewährten ebtszitg und dem Traktat von Verfallles. 
mentierte dee Miulſter des Aeußern treff der Beziehungen 


Inder 
Poleus zu Deutſchland er⸗ 


Herr Skirmunt kategoriſch die Rachtſcht, daß er eine kläre der Minſſter, wenn Deutſchland ſich mit der 


von der Politik ſeiner Vorgünger abweichende Außen⸗ Notwendigkeit 


einer Ausfühenng des Verſailler 


politik Polens, be ſonders iubezug auf das Bündnis Traktals und des Bündniſſes Polens mit Frankreich 


mit Frankreich, betreiben wolle. In Sachen der abfinden würde, 
Eniſcheidung des obe rſchleſiſchen Problems ſſeſlte land in gulnachbarliche Beziehungen 
der Herr Minſſter feſt, daß das polniſche Volk und Auf die Frage, ob der Miniſtee nicht 

eine definitive Feſt⸗ 


en Ferner dementierte der Herr Mmiſier die von den 
ſten] deutſchen Blättern verbreiteten Gerüchte, 
polnſſchen Geſandten Herrn Zamoyski Polen fi zu einem nenen Aufſtande vorbereiten. die Bolſchewiſten hätten nicht die Abſicht, bolſche⸗ 
u Paris überreicht wurde, hat folgenden Wortlaut 20 Die polnſſche Bevölkerung hofft anf eine gerechte wiſtiſche Propaganda in Polen zu betreiben. 


die Bevölkerung Oberſchleſiens 
ſetzuug der Greuzen in Ober ſchleſten verlauge und 
eine halbe Erledigung der Angelegenheit verwerfe. 


wonach die 


= * 


Paris, 8. Auguſt. (Pat.) Die franzö ſiſche 
Preſſe äußert ih del Beſprechung der Konferenz 
des Oberſten Rates recht fkeptiſch über die Mög⸗ 
lichkeit einer Bermiltelung Amerikas und Italiens. 


in Ozetſchleſien ande Nach Anſicht der Blätter If die oberſchleſiſche Frage 


brach, beruhigte ſich dank der meihsdiſchen Arbeit fat anbſchließlich eine Angelegenheit Frankreichs 


zer interellſſerlen Kommiffien, die von det polniſchen und 


Regie tuutz moreliſch unterſtüßt wurde. Man darf 
ſedoch nicht vergeſſen, daß dieſe Beruhigung 
zeitweilige fein kann. Nur ein 


'ailler Traktals Abersinſtimmend, kann die Ruhe 
und Ordnung in Oberſchleſen wieder herſtellen. 
Die polniſche Regierung hält es für setwendig, 
dieſtt Gelegenheit daran zu eriawern, welche be⸗ 
vauernswerſen Folgen das bloße Gerücht 
zezogen hat, deß das Schickſel Oberſchleſlens nicht 
zach den Beſtimmungen des Traktals und entgegen 
dem während den Ples iets  ansgebifdlien Willen 
den Bevölkerung eulſchleden werden 


bei] die ober 


nach ſich Melnungsaustauſch zwischen Fraukteich 


Englands. Die ganze Preſſe behauptet, daß 
das Streben Frankreichs auf die Erhaltung tines 
herzlichen Bündniſſes gerichtet fei, „Figars“ ſchreibt, 


eine alle Flauzeſen ſeien überzengt, dag ein Bündnis 
taſcher und end⸗ beider Völker füt die Erhallung des Weltfriedens 
zültiger Beschluß, mit den Bestimmungen nes Vers unerläßlich ſei, ſie dringen jedoch auf 


die Nol⸗ 
wendigteit einer Wahrung der grundſätlichen Zu 
tete ſſen Fraukteichs und ſelner Sicherheit. Mehtere 
Blätter bringen, einen hiſtoriſchen Uebetöllck über 
ſchleſiſche Frage vom Tage der Unter⸗ 
zeichnung des Verſailler Testtats an bis zum letzten 
und Eug⸗ 
land. Die Blätter ſtellen die Richtig kelt eer frau⸗ 
löſiſchen Thelt feſt. Der Traktat von Vecſailles 
ließt die Feſtſetzung der Grenze gemüß dei Er⸗ 
gebnis der Abſtimmung nach Wemelnden vor, was 


fol, Die polo] geradezu den unbegründeten eugliſchen Grundſatz der 


niſcchr Reglerung det ihre Bürger aufgefordert, Unteil barkeit des Juduſlriebezirks widetlegt uud 
Ruhe uus keltes Blat zu bewahren, ihwen dabei dazu führen fon, daß dieſet Bezirk Deutſchland zu⸗ 


Aarlegend, daß fe ie Bertreuen am den Gerechlig⸗ 
leiteſiun der Vertreter det de rbündeien Mächte, 
tm Obersten Mas werfemmelt find, nicht 


etkaunt wird. „Matin“ Täzeibt, würde Ober⸗ 
ſchlefi en zu einer deuiſchen Provinz, daun wäre das 


die eln großer Triumph der deulſchen Militärpartei, 
verlleten Der Plan dieſer Partei beſtehe in der Ausbeutung 


sollen. In des ſeſten Heberzengung, daß alle möge der Niederlage Polens, um die Mißerfolge an der 


lichen Mittel teſchöpft wurden, am füt den Beſchluß 
des Obetſten Rates Achtung zu verſchaffen, hat die 
yolniiche Meglerung käezlich im Seim durch den 


Diniflerpräjldenien erklärt, daß fie ihre gauze mo⸗ erlangung feiner 


Dfigreuge des Reiches fnfenweile . auszuglelchen. 
Oberſchleſien endgültig 0 en einem 
Mittelpunkt der Propaganda und zu einer Feſtung 
gegen Polen, Deutſchland würde nach Wıroer- 
Macht, die Hand zuetſt nach der 


raliſche und materielle Uuterſta zung uur zur Anz⸗ Provinz Poſen, darauf nach Weſipreußen und 


führung eines Beſchluſſes gewähren könnte, der die 
Neſaltate des Plebiszits berückſichtigen und den Bes 
Hımmmmmgen des Tiaktate eniſprechen würde, Ich bitte 
Sie, Herr Präfldent, die Ves ſiche rung meiner tiefften 
Hochachtung entgegenzunehmen. a 

Unterzeichnet: Bevollmächtigter Minifier Polens 
Zam eon. 

Das Programm der Konferenz . 

Waris, 7. Auguſt. (Pat.) Das Programm 
der Konferenz wird außer der Frage det Traypen⸗ 
entſendung nach Oberſchleſten jswie der Tellungs⸗ 
trage wahiſcheinlich auch die Frage der Ginführmug 
eines Böpropenligen Taxe auf die Ausfuhr deniſchet 
Waren, die Braze der Krikgsderbrecher, die Frage 
der Klauſel beiveffend Luftverkehr, dle öſtliche Frage, 
die rage der Hilfe für Rußland ſowie die Frage 
der finanziellen Siination in Defterreich, enthalten. 


Die franzöſiſche Preſſe über die Situation. 


Paris, 7. Auguſt. (Pat.) Havas. Die ftau- Stuarts beſtehen. 


ſchließlich nach dem poluſſchen Koreiose ausſtrecken. 


Paris, 8. Auguſt. (Pat.) Lloyd George 
und Briand hielten geſtern abend eine längere 
Konferenz mit einander ab, 

Infolge der verſpäteten Ankunft Bononis wird 
die Sitzung des Ober ſten Rotes in den Nechmittags⸗ 
Kunden ſtalfſtuden, 


Paris, 8. Anguſt. (Pat.) Lloyd George 
hatte hente früh eine Kouſerenz mit den engliſchen 
Sachverſtändigen, die au den Vorunkerſuchungen der 
ober ſchle ſiſchen Frage teilgenommen halten. 


Paris, 8. Auguſt. (Pp.) Die oberſchleſiſche 
Frage wird morgen auf der Baenilttagsſitzung bes 
ſprochen werden. Nach der Bekanntgabe durch den 
Vorſitzenden, daß der Rat zu den Beratungen über 
dieſe Frage übergeht, erfolge die Verleſung des 
Berichts der Sachverſtändigenkommiſſion. Nach 
einem in politiſchen Kteiſen umlaufenden Gerücht, 
wird Briaud auf die Verleſung des Spezialcaports 
General de Ronde dieiugen, In dem Falle wird 
Lloyd George auf der Verlefung des Berichts Sir 
Da die Verleſung der Berichte 


zoͤfiſche Pieſſe beſpricht das Programm der Konfe⸗ und Maporte mindeſteus einige Stunden umfaſſen 
renz des Oberſten Rates uud ſtent die Situation dürfte, können die Diskuſſionen erſt auf der Abend⸗ 


an optimiſtiſchen Lichte dar. Sie drückt die Hoff⸗ 
nung aue, daß dauf den gegenſeitigen Zugeſtänd⸗ 
uiſſen alle auf der Tagesoronung ſtehenden ragen 
zünftig gelöjk ein werden. In Sachen Oberſchle⸗ 
fiens verlangt die Preſſe einstimmig die Bexrück⸗ 
nichtigung der gerechten Fordernugen Polens, 

Der Oberſte Mat. 


Paris, 7. August. (Pat.) Havas. Hler find 
Boyd Gterge, Curzon, Robert Horn und Hawaski 
eugelteffen, Auf dem Bahnhofe wurden ſie von 
Brlaud begrüßt, Liovo George lud Brland zum 
Mittageſſen ein, wahrend welchem die erſte Koufee 
tenz vor der Sißung des Dverſten Rates jlattjand, 
Die erſte Sipuny beginnt um 11½ Uhr vorulitags; 
es witd die tage der Truppeneutſeudung nach 
Ober ſchleſten besprochen. 

Par ie, 8. Annult, (Pat.) Einer den Jour⸗ 
na liſlen teilten Erklärung zufolge wird die Kou⸗ 
jerenz des Dberilen Rates 8 bis 10 Tage danern. 
rleo George wird folauge an der Konjerenz leil⸗ 
nehmen, bie ihn wſchlige Angelegenheiten, die mit 


ſizung beginnen. 


Die deutſche Preſſe am Vorabend der 
ö Gniicheidung. 


ö Berlin, 8. Aaguſt. (Pp.) Die geſamtt 

deutſche Preſſe fordert in längeren Artiteln die Un⸗ 
teilbarkeit Doerfchleftend, Die „Tal. Roſch.“ 
ſichert, daß eine ungerechte Löfung der 
ſiſchen Frage don neuem eine ernſtlich drohende 
Lage ſchaffen würde. Die „Vörſenzenung“ iſt der 
Anſicht, daß die Lostreunung Oberſchleſteus von 
Deuiſchland und der damit verbundene Sturz des 
Kabinetts Wirth ein ſtarkes Auwachſen des Ein: 
fluſſes der Rechten veturſachen würde. Der „Vot⸗ 
wärts“ ſchreibt, eine gerechte Eutſcheidung wäre die, 
wenn Deutſchland das behieite,, was ihm gehört, 
und Polen bas nicht erhalten würde, woranf ts 
kein Recht hat. Der „Lokulauzeiget“ ſuteſbt, in 
Oberſchleſien herrſche die Stille vor dem Sturm. 
Der Aufſtand könne jeden Augenblick ausbrechen. 
Eine enge Verbindung zwischen Frauzolen und 
Poleu ſei immer deutlicher zu beobachten. 


zur Rüdtehe nach London f Meinun 


| Sorgen verurſacht die durch 


ver- beſſen die Mark wieder jo geſunken, daz 
obetſchle⸗ neues Loch von einigen Millfarden ergibt, lie 


wäre Polen bereit, mit Deniſch⸗ 

zu tele, 
die bolſche⸗ 
wiſtiſche Gefahr fürchte, erwiderte Herr Skirmunt, 
Polen ſel, wofür bereits Beweſſe vorlägen, den hols 
ſchewiſliſchen Ideen abgeneigt und fügte hinzu, daß 
der Geſandte Sewfeirußlands Herr Karachan wäh⸗ 
rend feiner Viſite bei dem Miniſter erwähnt habe, 


gsverſchledenbeiten in der Sach 
verſtändigenkom u iſſion. 


Paris, 3. Auguſt, (Pp.) Eine gutunter⸗ 
richtete QOnelle berichtet, daß die Melnungsver⸗ 
ſchiedenheſt der Sachbverſtändigenkommiſſion darin 
beſtehe, daß zwei Mitglieder der ſtalieniſchen Kom ⸗ 
miſſten auf dem engliſchen, zwei andere dagegen auf 
dem franzöſiſchen Standpunkt ſtehen. 


„Zuſammengeflickte Ausgleicht“ 


Die Times meſſen in einem Leitarlikel der 
bevorſtehenden Parſſer Konferenz ungewöhnliche Ber 
deutung bei. Das Blatt ſchreibt: Die Zeit für 
eine ſehr erufle Beſprechung der internallonalen 
Politik der Alliierten ſel gekommen. Aber heulte 
deute alles daraufhin, daß die allilerten Reglerungen 
iim gegenwärtigen Augenblick nicht bereit ſeien, eine 
gründliche Erörterung vorzunehmen. Es beſtehe 
Grund zu der Annahme, daß die Keuferenz nur 
zufammengeflickte Ausgleiche erzielen werde und daß 
die bringe noſten uud ſchwieeigſten Fragen in den 
Ausſchüſſen verſchwinden würden, 


Berliner Brief, 


Keine politiſche Ferſen. — Hitze und Ernte. 
— Das Finanzprozramm und der Reichstag. — 
Porteihader. — Kommunifliſche Kampfanſage. — 
Oberſchleſien und Oberſter Rat. 

Berlin, 5. Anguſt. (Elgenberſcht): Die 
Politik hat längſt auf die üblichen Ferlen ver⸗ 
zichtet, fa, fie macht nicht einmal von dem Fuftie 
int dee Hlßeferſen Gebrauch, obwohl dieſer 
ungewöhnlich heiße Sommer des Mißvergullgens, 
der in Deutſchland zu ſchweren Beſorgulſſen über 
den Ausfall der Gente Aulaß gibt, eine ſolche 
Atempauſe wahrlich rechtfertigen dürfte. So aber 
ſeſellen ſich zu den Imtene und außenpolſtiſchen 
Sorgen der Reichsregierung in wachſendem Maße 
die wirtſchaftlichen Nöte. Erheben doch die laud⸗ 
wir tſchaftlichen Drganifationen bereits Einſpruch 
gegen die vorgeſehenen, zur Aufrechterhaltung der 
Volksernährung, unbedingt notwendigen Gelrel⸗ 
deablleferungen und beſonders ſchwere 
die Dürre hervorgern⸗ 
fene Guttermit telnet, welche die Durch⸗ 
haltung nuſeres ohnehim dezimierten Viehbeſtandes 
aufs Außerſte erſchweren, ja, vlelleſcht unmöglich 
machen wird, Unter diefen Umſtänden her die 
deniſche Regierung ſich bereſts zu amfaſſenden 
Krediteftienen mit Hollaub, Dänemark 
und der Nordamerlkaniſchen Union genötigt geſehen, 
um die Eruührung des deutſchen Volkes für das 
laufende Jahr einigermaßen ſicherzuſtellen. Das 
aber hat im Vetein mit den laufenden Repara⸗ 
tiouszahlungen einen neuen Druck auf die dentſche 
Valuta ausgeübt, jo daß die Mar k wieder einmal 
auf einem Tlefſtan d angelangt If, und der 
et bereits mit über 80 Mart bezahlt 
wird. 

Die Arbeit des Reſchskabinetis, das zur Zeil 
unter Verzicht auf jegliche Ferlenruhe eifrig mit 
der Beratung des Fin anzprog ram uss ba 
schäftigt iſt, gleicht ſomit des Syſiphus. Denn 
wenn man mit dem Stenerbeſcheernug fo weit 
pelangt ift, daß man das Loch im Reſchehaushalt 
nahezu ſtopfen zu können und die Reparatſonemil⸗ 
llardenteibnte decken zu können glaubt, iſt nuter⸗ 
ſich ein 
das 
Deckung zu Inden iſt. Unter dieſem Umſtänden 
kann man ſich nicht wundern, wenn die Stenerbe⸗ 
ratungen im Kabinett noch immer nicht zum Ad⸗ 
ſchluß gelangt find. 

Kommt doch hinzu, daß für die Reglerung 
die taftiſche Erwägung gilt: das ſchönſte Fina nz⸗ 
programm uſigt nichts, wenn ſich im Nei chs⸗ 
tag keine Mehrheit dafür findet. Aber auch das 
ui hapert es ſtark. Denn die drei Reg erungo⸗ 
parteien, Zentrum, Demokraten und Mehrheiteſo | 
zialtften, verfügen bekauntlich nicht über die Majos | 
tät, jo daß das Kabinett auf die Unterſtützung 
entweder der Deulſchen Volkspartei 
oder aber der Unabhängigen, bezw. wenn 


—— —— . —cp.ů ů ——ů —ů—3——ꝛ3ßð«,.' ũäUͤä .. — 


Inſerate koſten: S.geſpaltene Nonpnreiseile ober deren Raum 20 Mk. Segtkengeſuche 15 N 
Ausland 8 Mk. deutſche Währung. Reklam. x: Inſerate im Text od. auf der 1. Seite (dopp. fo breit HOME 
Anstand 8 Mk (deutſche) Raum der „ 
Schrügſatß u. dergl. 50 Prozent Auſſchlag. Inſerate merden uach Möalichkeit gut plaslerk, es können 


Nonpareillzeils. Eingeſ. 100 Mk. p. Korpuszeile. Dei Kunſtſatß 


t berſſckſichtiat werden, bader auch keine dabingehenden Wells 


Inſetotenannahme durch alle Unnonceen-Bürns, -— 


20. Jahrgang. 


man eine einigermaßen imponlerende Mehrheit ers 
zielen will, auf die Unterſtützuug beider Par keien 
angewieſen iſt. Nun find die Unabhängigen ſehr 
unſichere Kantoutſten, nud es ift zu beſorgen, daß 
ſie zwar mit Begetſteenng alle direkten Steuern 
bewilligen, aber die indireklen verwerfen werden. 
Die Deutſche Volkspartei ſteht im weſentlichen auf 
dem eutgegengeſetzten Standpunkt, jo daß es zum 
Schluß vielleicht notwendig ſein wird, dlrekte und 
indirekte Steuern mit wechſelnden Mehrheiten durch ⸗ 
zubeingen, was freilich eine nicht gauz unbedenk⸗ 
liche nud schwierige Strategie wäre. 

Furs erſte bekämpft jedenfallg die Preſſe der 
Deuiſchen Volkspartei die Steuerpldur der Rezie⸗ 
rung noch mit lebhaften Eiſer, indem fie die vom 
Reichskanzler Dr. Wirih proklamierte Erfüllunſe⸗ 
polilit als „Baukerottpolieik“ bezeichnet. Vielleicht 
bedentet es aber eine Befjerung der Regier nuſtspa⸗ 
ſition, wenn neuerdings zwlſchen den beiden Parte ten 
der Rechten ein chronischer Jehdezuſtand zu verzeich⸗ 
nen if, Beſchuldigt doch die „Korreſpondeng der 
Deulſchen Volkspartei“ die Deulſchnalis⸗ 
nale Belkspartel „vergifiender Polemik, 
demagsgiſcher Aufmachung und uuwahrer Kampfes⸗ 
weiſe“, Auf des anderen Seite werden auh die 
Unabhängigen Sazialiſten dadurch etwas nach rech is 
abgedtängt, daß die Kem multi e arte 
wieder die ſchärſſte Tonart predigt. Ss jorderi ein, 


in det „Moten Fahne“ beröffeutlicher Aufeuf in 


blutrünſtigen Phraſengtoreſch aus Anlaß der „Site 
beuſahrfejex“ det Welikriegsbeginus zur „Bewaffun ag 
des Proletatists“ und zur „Vorbereitaug des 
waltſamen Kampfes gegen das Kapital un Bi 
bürgertiche Ordnung“ auf. 

Aus dem gleichen Aulaß haben an pielen 
len Deulſchlands Demonſtratiouen ſtaltgefunden, 
denen die Loſung „mie wiede A1“ 
findet wurde, und auf denſelden Ten . 
Mahnrede geſtellt, die der r 
in Bremen gehalten hat, und in der er den Afliter⸗ 
ten zutief: „Mit Drohungen rettet ihr die Wels 
nicht mehr, ſondern allein duech den Willen 
Verständigung. Setzt Euch zufammen an den geä⸗ 
nen Tiſch, einigt Euch durch die Probleme der 
Weltolrtſchaft !“ Wie weit wie frelllch ven ines 
solchen Eluigung eulfernt find, lehrt am deuilich fee 
der Fall Ober ſchleſien, Aber den NG 
uicht einmal die Alltierten unter ſich ze 
vermochten. Und fs ficht man dem Zaſammentsiil 
den Oberſten Rates, des dat fal eg 
ſchwere Wort über des fünftige Schickſel Oberſchle⸗ 
ſtens ſprechen, der die Abſtimmung auslegen aus 
ausmünzen fon, wit fiebeshafter Epaunung 
mit banger Sorge entgegen. 


Benofnfion In Belersbitg. 


Die ſüdruſſiſchen Gouvernements 

in hellem Auf rube. 

Ans Riga wird gedrahtet: In Petereburtz ſoll 
eine Revolution gegen die Sowfetregterung ausge⸗ 
brochen fein. Die Sowjets jollen vertrieben und 
die Antibolſchewiſten Herren der Stadt feln. Die 
Geuvernemenis von Tambew. Woroneſh, Kurs 
und Orel ſollen fi in hellem Aufruhr deſiud 
und in den Händen der Inſurgenlen fein, Die 11. 
und ein Teil der 9. Noten Armee ſelen gegen Fe 
geſandt worden. Die Hauptkräfte der Inſurgenken 
in Stärke von 8000 Mann ſtänden unter dem 
Kommande Waſſilſewe und in Stätke von 17,000 
Mann unter dem Kommande Ehamyid, Die Ber 
völferung unterſtützt die Aufſtändiſchen. Jusbeſen⸗ 
dere hätten ſich die Mohammedaner des Kaukaſus 
getzen die Somjelrenierung erklärt. 

Aus Reval wird gemeldet: Die Creigulſſe in 
Rußland über ſtürzen ſich. Es in si ber, daß ein 
Wechſel in der Reg erung vollzogen e oder ſich 
in Kürze vollziehen wird. Die Frage iſt die, ob die 
Sowſettegierung ganz demiſſionleren wird und den 
äußerſten Radikalen ihre Sitze räumen muß oder 
ob fie nur einige Radikale zuläßt uud ſich im übri⸗ 
gen nach techts orientiert, Ju bolſchewiſtiſchen 
reifen Revals erklärt man, offizielle Meldungen 
aus Moskau erhalten zu haben, daß Troßki ſufelge 
der reſormiſtiſchen Plaue Lenins feine Demiſſids 
als Boitstommifjar des Krieges eingebracht habe, 


Die Hungernden nähern ſich der polnlſchen 
Grenze. 

Baranowitſcht, 8. Auguſt. (Polpr.) Aus 
Minsk eingetroffene Reiſende verſichern übereinſtim⸗ 
mend, daß die erſten von Oſten komm nden hung ei⸗ 
gen Banden bereus in das Gouvernement Minsk 
eingedrungen jind, Die Geſamtzahl der hungers⸗ 
den Tlüchtlin ge, die ſich zur Zeit im Gone, Mahi⸗ 
lem aufhalten, beträgt mehrere Zehutauſende, 


Nuſiland gegen Polen, 


Riga, 8. Auguſt. (Poſpceß.) Die Moskauet 
Regierung it durch die Konferenz in Helſinglors 
eruſtlich beunruhigt worden. Der Sowfelpertreter 
in Riga Hanecki erhielt aus Moskau die Jaſtrak⸗ 
tion, alles daxanzuſetzen, um eine meitere Annähke 
rung zwiſchen deu baitifdhen Staaten und Polen zu 
verhindern. Zu dieſem Zweck konferiert Hause 
mit den Vertretern Leitlande, Ritauens und. Mike 


1 


lends und macht ihnen große Verſprechungen anf 
wirtſchafllichem Gebiet. 

Miga, 8. Auguſt. (Pat.) Der 
ſandie Hanecki iſt nach Moskau abgereiſt. 
von dem Geſandtſchaſtscat Alexauorifeki vertreten, 
der in einer Unterredung mit Jaurnaliſten die 
Nachricht von der Annäherung. einer 100,000 “öpſi⸗ 
nen Schar Hungeiger nach Witebek demenljerte. 

Yiga, 8. Anguſt. (Pat.) Aus Moskau eins 
getroffene glaubwürdige Perfonen berichten, daß ſich 
die hungernden Maſſen Moskau nähern, 

In den letzten Tagen being der Preis für 
ein Pfund Brok in Pelereburg 4000 Rubel, 1 Pfd. 
Butter 22,000, Zucker 20,000 und ein Männer» 
anzug 1½ bis 2 Millionen Rubel. In den Läden 
iſt viel leitiſche und polniſche Ware zu bemerken. 

Bukareſt, 8. Anguſt. (Pat.) Die mit Hilfe 
von roten Soldalen von den Sowſels durchgeführte 
Megqnifition von Lebensmitteln in der Ukraine 1. 
den Widerſtand der Landleule hervorgerufen. Fu 
4 Vezirfen, im denen das gegenrevolutionäre Kos 
mitte lätig iſt, kam es zu einem bewaffucten 

‚ Widerflaud gegen die roten Truppen. ; 


1. Kopfloſigkelt in Moskau. 


Der Gedanke, öffentliche Arbeiten in den Hun⸗ 
gergounernements zu organifleren, um der hunger⸗ 
leitenden Bevölkerung eine Lebensmzglichleit zu 
schaffen, wird jetzt beteits als ausſich slos belra ch⸗ 
tel. Auch Ueberweiſungen großer Geldſummen in 
die notleidenden Gebiete können wenig nützen, da es 
unmöglich iſt, dort die notwendigſten Lebensmittel 
dali zu laufen. Die Hoffnungen auf den Frel⸗ 
handel find geſcheilert, da es den Bauerwirtſchaflen 
an den nötigen Austauſchprodukten fehlt. Brat iſt, 
nach einer Mitteilung der „Krasuaſa Gaſeta“, 
augenblicklich in Perm, Tſchelſabinsk, Deeuburg und 
Wiatka teurer als in Petereburg und Moskau. 
Der Genoſſenſchaflskongreß hat feſtgeſtellt, daß die 
Genoſſenſchaſten gegenwärtig ohne Hilfe von aus. 
wärls ohnmächtig find, die ihnen zugedachte Rolle 
bel der Hebung der Ernährungslage zu erfüllen. 
Bu allem fehlt es an einem genügenden Apparat 
zur Erfaſſung der Naluralſteuer. Selbſt die Mit- 
glieder der kommuniſtiſchen Partel find angeſichts 
der troſtloſen Sage beſtrebt, den von der eigenen 
Regierung ausgehenden Aufträgen für die Rettungs- 
aktien möglichſt and dem Wege zu gehen. In 
leltenden Sowfelkreiſen herrſcht eine verwirrte und 
bedrückte Stimmung. Syſtematſſch dafür iſt, daß 
in Moskau bereils von bevor ſlehenden Veränderun⸗ 
gen im Beſtande des Rales der Volkskommiſſare 
geſpeschen wird, wobei die Möglichkeit betont wird, 
daß dieſe einſchneidender Act fein könnten. Es iſt 
tatſächlich der verzweifelte Gedanke aufgetaucht, einen 
Feldzug noch Estland, Lettland und Mamänſen zu 
unternehmen, um ſich der dortigen Getreidevortäle 
zu bemächtigen; jedoch in den gemäßigteren Streifen, 
mis Benin an der Spiße, ſteht man ſolchen aben⸗ 
bewerlichen Plänen eniſchieden ablehnend gegenüber, 


Benind Melſe. 

Kopenhagen, 7. Auguſt. (Pat.) Es wird 
berichtet, daß Lenin vor dem 20. Auguft eine Aus⸗ 
landsreiſe antrelen wird, 

Gorkij — Lebensmittel ⸗Diktator. 

Meval, 7. Auguſt. (Pat.) Blättern zufolge 
wurde Gorkif zum Lebens milteldiktator ernannt, In 
der nüchſten Zeit ſoll ſich die bolſchewiſtiſche Dele⸗ 
alien nach dem Auslande begeben, Eine von ihnen 
lol un tet der Lellung des Heren Joffe nach det 
Tſchechs⸗ Slowakei und Polen abceiſen. 

Steuern in Ruſtland. 

Wien, 8. Anguſt. (Pat.) El Funkſpeuch 
an Moskau gibt die Grundſäge für die beab⸗ 
ſichligten Fiuanzreformen an. Es wird u. a. die 
Einführung eines nenen Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Te⸗ 
legraphentarifs ſowle eine uumitlelbare Veſteuerung 
geplant. 

Sowietrußland macht Beſtellungen 
in Deutſchland. 


Berlin, 7. Aupuf. (Pat.) "Wiener K. B. 
Wie „Oſt⸗Expreß“ berichtet it der Leiter der enſſi⸗ 
ſchen Haudels⸗Delegat on Atomujakow in Berlin 
eingetroffen, Er iſt bevollmächtigt induſteielle Er» 
zeuguiſſe für Rußland im Werle bis zu 1 Milliarde 
Mark zu kanfen. 


Sowjelges 
Er wird 


Der Väter Erbe. 


Roman don Otto Elſter. < 
4 Fortſepung⸗) (Nachdruck verboten). 

„Das ift wahr. Das iſt aber der einzige Krofl 
bei der Sache, daß der alte Schlaukopf doch eigeni⸗ 
lich nur für die Familie Rudow gearbeitet hat. 
Alle dings, Fräulein Elfriede geht dabei leer ans.“ 

„Wer kann das vorher ſagen 7 Aber bleiben 
wir bel der Gegenwart. Wenn Sie diefe Papiere 
dem Staatsanwalt übergeben, wenn Sie das Zeugnis 
der Wirtſchaftetin autufen, daun iſt's um den 
Frieden in der Familie geſchehen, dann wird der 
alle Böhmer freilich feiner gerechten Strafe über» 
liefert, aber das Glück Edgars von Rudow uud 
feiner Gattin iſt zerſtört, und wir können nur gleich 
‘für jeine Bram Lina das Grab bereit halten. Das, 
lieber Freund, ſind die Gründe meines Bedenkens. 
Wir vernichten nicht uur das ſchuldbeladene Leben 
Vöhmers, ſondern auch das ſchuldleſe Leben feiner 

ochtet und das Glück ihres Gatten, vielleich! auch 
as ihres Kindes. Geben Sie mir darum nich! 
recht? 

Der Notar halle ſich erhoben und ſchritt einige 
Male im Zimmet auf und ab. Dann blieb er vor 
dem alten Freunde ſlehen, ſchante ihn lächelnd au 

und meinte: „An Ihnen iſt ein Verteidiger, wie 
er im Buche fleht, verloren gegangen. Auf jedes 
Beſchworenengericht hätten Sie mit Ihrer Rede 
großen Eindruck gemacht; weniger allerdings auf 
den juriſtiſch gebildeten Richter.“ 

„Summum jus — fumma luſurla — das 
dochſte, d. 9. anf die Spiße gelriebene Recht iſt oft 
das größte Uniecht — lieber Wallbrecht. Euer 
Wehlſpeuch mag immerhin fein: fiat jaſtitio, peteat 
3 — Gerechtigkeit muß ſein, und wenn 

tüber die Welt zugrunde geht — aber wir Aerzle 


Sowieteußland und Amer ita. 

Maris, 7. Auguſt. (Pat.) Havas, „Chſeago 
Tribune“ berichtet aus Waſhlugkon, daß die So⸗ 
wfetregieruug die Vereinſaten Staaten davon in 
Kenninis geſetzt hat, daß die amerikaniſchen Bürger 
in Rußland aus der Haft entlaſſen wurden nnd daß 
die Sowfe treglerung das amerikaniſche Profekt der 
Hilfe für die Hungernden annehme; fie lehute jew 
doch ſegliche Kontrolle bei der Verteilung der Bes 
beusmittel ab. 


Menſchenfreſerei. 


Der Hunger bei den Vaſchkleen. 


Die offiziöfe ETA. meldet: Aus den Hun⸗ 
gernonversiemenis in Moskau eingeiroffene Perſonen 
berichten über die dortigen Zuſtände. Insbeſondere 
herrſcht im Lande der Baſchkiten vollſtändige Hun⸗ 
neröuot, Eine von dort eingetroffene Perſon hat 
eine Reihe von Dörfern paſſierk, in welchen kein 
einziges Tier mehr zu finden war. Die Türen der 
Mehöfte waren verſchlagen und die Bewohner ges 
flohen. In eſuem Geſinde fand er einen vor 
Hunger aufgeſchwollenen veerückten Baſchkiren. Als 
er diefem Brot anbot, wollte der VBaſchkir es nicht 
entgegennehmen, indem er erklärte, daß der Tod 
ohnehin nahe ſel. In Nebenzimmer fand er die 
Kinder angebunden. Auf die Frage, warum. diefes 
geſchehen fei, erklärte der Vaſchkice, daß die Kinder 
ſonſt, von Hunger getrieben, ſich gegenfeitig auf⸗ 
effen würden. Auf den Straßen nagen die verhun⸗ 
nerten Menſchen buchſtäblich an ihren Händen und 
flchen die Paſſanten um Hilfe an. Menſchen⸗ 
frefjerei lommt recht häufig vor. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Konſtantinopel, 7. Auguſt. (Pat.) Die 
Kemallſten beſchloſſen Angora zu räumen 
und zieben ſich nach Kalſarſe zurück 

Konſtantinopel, 7. Auguſt. (Pat.) Havas. 
Nach Zuforstationen aus grlechſſcher Delle beab⸗ 
ſichtigt die griechiſche Armee nach 8⸗lägiger Unter⸗ 
brechung eine neue Offenſioe aufzunehmen, um 
Angoca zu beſetzen. Die Jutendantur und die Büros 
wurden nach Eszki⸗Schechit übertragen. 

Athen, 8. Anguſt. (Pak.) Ganaris und der 
Kriegsminſſter ſind auf einem Torpedobook im Pi⸗ 
räus eingetroffen, Guſaris erklärte Preffevertretecn 
gegenüber, er ſei mit dem Ergebnis der Offeuſtve 
zufrieden. Die Offenſive werde wieder aufgenommen 
uud bis zur Niedertingung des feindlichen Wider⸗ 
ſtaudes ſorizeſetzt werden. 


Memel will Freiſtadt ſein. 


Mie die Pat Über Wilna meldek, hat der Nat 
von Memel an den Oberkommiſſae zur Weitergabe 
an den Oderſten Rat eine Note geſandt, in der die 
Einwohner des Memeler Gebietes bitten, die Stadt 
als ſelbſtändiges Gebilde zu belaſſen, da ſie ſich 
bigher unter dem franzöſiſchen Protekld rat gul ent⸗ 
wickelt habe. Es wird gebeten Verltete- von 
Memel zu den diesbezüglichen Beratungen zuzulaſſen. 


Chronik u. Lahales. 


Mehe arbeiten! 


Ein Mahn ruf der polulſchen 
Arbeits lige. 

„Dzleuulk Poznansli“ veröffentlicht einen offenen 
Brief der Arbeitsliga an die Landlagsabgeoroneſe u 
und an die Regierung in det Augelegeuhe der 
Gefahr, die dem Valerlande infolge der w. gat 
lichen Kalaſtrophe droht. In dem Aufenf wies u. 
a, folgendes geſagt: 

Die Handelsbilanz Polens iſt fo paſſio, wie 
die keines anderen Stoated, außer dem dem Verden» 
ben entgegengehenden Rußland. Der Kursrückgang 
der polniſchen Balula findet ſeinesgleichen nur im 
ruſſiſchen Sowjelrwbei. Der polniſche Staat lebt 
vom Kredit und von der Wohltätigkeit und Unter⸗ 
ſtügung der Bundesgenoſſen. Der poluſſche Staat, 
der hauptſächtſch einen ackerbantreibenden Charakter 


denken ander, Uns kommt es in erſter und alleini⸗ 
ger Linie auf die Heilung der menſchlichen Gebrechen 
an. Wir ſind nicht zum Richter über die Schuldi⸗ 
gen berufen.“ 

„Alles ſehr ſchön und gut gedacht! Aber fell 
denn »iejer Schurke ſtraflos bleiben ?“ 

„Vas iſt nun allerdings nicht meine Meinung.“ 

„Ja, aber daun „ . “ 

„Wir mäſſen eben eine Strafe für ihn erſiunen, 
die ihn allein, und nicht zugleich ſeine Familie 
milteifft.“ 

„Wie meinen Sie das ?“ 

„Deshalb komme ich ja zu Ihnen, um von 
Ihnen, als einem gewiegten Juriſten, zu hören, wie 
man dleſe Strafe eiurichten könnte. Ich habe mir 
gedacht, wie müſſen ihn zwingen, feinen Maub 
gerauszugeben.“ 

„Elwa durch bie Drohung, ihn ſonſt dem 
Staatsanwalt zu überllefern 7“ 

„Ja, ich wüßte keinen anderen Weg.“ 

„Das käme faſt auf eine Erpreſſung, eder doch 
auf eine Nöligung heraus. Ich finde dieſen Weg 
nicht unbedenklich.“ 

„Aber lieber Wallbtecht, wir wollen doch keine 
Vorteile für uns herausſchlagen. Wie wollen ihn 
doch nur veranlaffen, ſein Unrecht wieder gu zu 
machen, Er fol zum Beiſpiel den Befih feines 
erganuerien Gutes feiner Tochter und feinem 
Schwiegerſohn abtreten.“ 

„Das ließe ſich hören. Aber da iſt noch dieſer 
Kaſſeuranb! Er muß Raimund jedeufalld die 
jweilanfend Mark erfegen.? 

„Gewiß, das wird das Geringſte fein, was wir 
von ihm fordern dürfen.“ 

„Und wenn er das alles Aut, 
mit ihm geschehen 8“ 

„Dann ſoll er ſich anderswo hängen laſſen! 
Er mag meinelwegen auf Reiſen gehen, oder ſich 
iu dem Menſchengewühl einer Großſtadt verbergen.“ 


was ſoll dann 


Als ſolcher fühete er ein eige⸗ 
nes Geschäft und ſiedelte 1896 nach Lodz über, wo 


be fine, ptodnzlert fo wenig kandwſriſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe, daß dadurch nicht einmal die Ernährung 
der Bevölkerung geſichert if: Der polniſche Stan 
beſitzt keine Rohſloffe, wie Metalle, hochprozentigee 
Eiſenerz, kokſende Kohle, Baumwolle, noch natürliche 
Energiequellen wie Waſſerlälle uſw., er kann alſo 
nur die Vebleſuſſe der Bevölkerung ſichern und die 
Bilanz ohne Schaden des Staates duch den mächti⸗ 
gen Artikel — Arbeit — ausgleichen, Leſder ſteht 
die Organiſierung der Arbeit und die Produktivität 
der Polen ſeſt langem auf einem ſehr niedrigen 
Niveau und hat ſich in letzter Zeit derart berringer t, 
daß die Ausfuhr kaum fänf Prozent det Einfuhr 
beltägt. Eine der wichtigſten Angelegenheiten 
Polens ſſt gegenwärtig die Verteilung der Arbeit 
und Produktivität, Indeſſen ſlellt die Arbeitsliga 
auf Grund einer Umfeage feſt, daß Polen infolge 
der vielen Feiertage einen Monat weniger arbeitet, 
als andere Staaten. 


Der Jufluß von Welllanten und Gold 
nach Wolen. 

Die „Rzeezpofpolita“ meldet, daß in den 
letzten zwei Wochen der Zufluß von Gold, Beiſlan⸗ 
ten und Platin aus Sewiettußland ſtark zuge⸗ 
nommen hat. Jufolge der Hugerkataſtrophe wau⸗ 
dern nach Tauſeuden zählende Vollsmaſſen aus den 
Zeutralgouvernements nach dem Weſlen. Diefe 
Auswanderer gelangen nach Polen, wo ihr Zuſtrom 
beſonders in den letzten Tagen lark gewachſen iſt. 
Sie bringen große Mengen Gold und Wilonterien 
mit. Auf dieſe Weile erſchien auf dem Lemberger 
Markte plöplich Gold in ſoſch einer Menge, die 
ſchon feit langem nicht mehr notiert wurde, In⸗ 
folge des großen Angebotes fiel in den letzten 
Tagen der Preis für Gold von 800 Mk. file da’ 
Gramm auf 450. Ferner wurde auch Platlu in 
größeren Mengen angeboten, für welches der Preis 
von 8600 Mk. für das Gramm auf 2800 Mk. 
fiel. Das Platin wird von den Spekulauten in 
Bluſen mit allen ruſſiſchen Regierungs⸗ Stempeln 
angebeten. Nah Berechnungen der Spekulanten, 
wurde nach Lemberg in det letzten Woche au 6 Nie. 
Gold gebracht. Da dieſes Gold keine Käufer ſand, 
wurde es. weiter nach Warſchan geſchafft, 


’ Seimabgeordneter Leopold Skulski, 
der frühere Iuneuminifter, kommt nach Lodz, um 
am Donnerstag fle die Mitglieder der nationalen 
Volksveteinigung einen Vortrag über die laufende 
politiſche Situation zu halten. 

* Fenerwehrkongreſſ. Am 8, 
September findet in Warſchau der erſte Kongreß 
der Delegierten aller Feuerwehren in Polen fait, 
um dieſe Juſtitutionen, die insgeſamt eiwa 100,000 
Mitglieder zählen, in einen Verband der Feuer⸗ 
wehren des Landes zu ſchließen. Bemerkt ſel, daß 
von den etwa 2 Tauſend zählenden Feuerwehren 
nut gegen 40 bezahlte Berufsfenerwehren und die 
auderen freiwillige Organiſatlonen find, 

Nekrologe. Der in den weiteſten Kreiſen 
unſerer Stadt bekannte Hausbeſitzee uud elnſtige 
Nebenältefte der Lodzer Fleiſchermeiſter⸗Innung, 
Here Karl Belle iſt gellorben, In Zdunska⸗ 
Wola geboren wiomete er jih der Weberel und 
wurde Webemeiſter. 


nid 9. 


et eine Sleiſcherel gründete, die er bis zu feinem 
Tode beitleb. In den Kreiſen feiner Beruſsgenoſ⸗ 
ſen und gihleeichen Bekannten genoß er überall 
Sympalhien und Auſehen. Er ruhe in Frleden. 

— Vorgeſtern vetſchled nach kurzer Krankheit 
der Bodger Manerermelſter Alf ens Lamprecht 
im Alter von 88 Jahreu. Der Verſlorbene war 
der Alteſte Sohn des vor mehreren Jahren verſtorbene u 
Lobzer Maurecmeiſters Lampeecht, der glerſelbſt ein 
größeres Banunternehmen führte, das in der Folge 
von dem Gone weitergeführt wurde. Alfons Famp⸗ 
seht erfreute ſich infolge feines lebens würolgen 
logalen Weſens, feiner aufelchtigen Geſinuung wegen 
in den Kreiſen ſeiner Bekanutſchaft allgemeine r 
Symualhie. Ee hielt treu zu ſeiner Heimalsſtadt, 
die er lieb hatte und in der er auch glückliche Erfolge 
zu verzeichnen hatte. Ein arbeilsfreudiges Meu⸗ 
ſcheuleben hat hier fein vorzeitiges Ende gefunden. 
Er tube in Frieden! 

Die Streikbewegung in Lodz. Jufolge 
des weiter anhaltenden Ausftandes der Tiſchtergeſelle n 
in Lodz, hat fih die Verwaltung des Verbandes an 


nicht doch 


. 

„Es it Ihre Sache, Herr Juſiizrat, den Plau 
fo klug einzufädeln und durchzuführen, daß Eiua 
nichts davon erfährt und auch Edgar nicht.“ 

„Lieber Freund, das iſt eine ſchwierige Aufgabe, 
die Sie mie da aufbürden,“ ſprach der Notar, ſich 
die Naſenſpſe reibend. „Der alte Böhmer iſt ein 
ſchlanet Fuchs, und merkt er erſt, daß wir feine 
Sache nicht an die große Glocke häugen wollen, 
dann wird er alle mögliche Ausflüchte verſuchen. Wir 
binden uus ihm gegenüber die Hände, wenn wit ihn 
merken laſſen, daß wir ihn um feiner Tochter willen 
ſchonen wollen. Dann wird er uns Bedingungen 
flelle u.“ 

„Nun, daun IR es ja immer noch Zelt, ihn 
die ganze Strenge des Geſetzes fühlen zu laſſen.“ 

„om — hm — freilich — da haben Sie 
techt. Laſſen Sie mich die Sache noch einmal 
überdenken. Man darf ſo etwas nicht über 
Kuie brechen. Man muß ſich vollkommen im klaren 
fein, ehe man au eine ſolche heikle Angelegenheit 
besanteitt, - Wollen Sie morzen wieder vorsprechen, 
oder fol ich zu Ihnen kommen 7 

„Ich komme lieber zu Ihnen, ich bin ja doch 
den ganzen Tag unterwegs.“ 

„Nun, daun auf Wiederſehen 1“ 

Nach einem kräftigen Handſchlag treunten ſich 
die alten Freunde. 

18. Kapitel. 

Das alte Staroſten⸗Schloß Chwalkowitz lag in 
einer wellen Ebene, die mit grünen Wieſen und 
goldenen Keenſeldern bedeckt war, aus denen hin 
und wieder die Dächer kleiner Dörfer hervorragten. 
Die Sonne brannte glühend heiß auf die Ebene 
nieder, und die Obflbaumgäften der Dörfer, die 
von kleinen Bauern und Tagelöhnern bewoßut wur⸗ 
den, verſchwanden gleichſam in dieſem Lichtmeer, 
das ſich über die Ebeue ergoß. 


| „Und würde Fran Pina alles et · 


fahren 9“ 


den Arbeltsſuſpekloe wegen Internen fton gewande, 
Es wird dieſer Tage eine Konferenz der Mrbeilneber 
mit den Delegierken der Musftändinen ſlaltſt teen, 
Der Streit der Me tallarbeiler dauert ebenſanls noch 
weiter an. Die Induſttfellen haben ihae 1 tzte 
Bedingung woch wicht gestellt, Die Slreilkom miſſion 
hält käglich Sigungen ab. 

* Wohttälialeltsfen in Vauguwek zum 
Beſten den Gleckeufonds der evangeſe Kirche in 
Zgerz und des Renovſerungsfonds des Bethauſes 
in Radogoszez. — Bange Sorge erfülle die Her⸗ 
zen der Milglieder des Feſtkomitees, als fie am 
Sonnabend nachmittag das jähe Fallen des Baro⸗ 
melers beobachteten und die Beſorguis wuchs, da 
ſich am Sonntag regendrohende Wolken am Ficma⸗ 
ment zelgten und ein orfanartiner Sturm xieſtge 
Staubwolken aufwirbelte, Dieſe bedenklichen An⸗ 
zeichen wirkten in den erſten Nachmittagsſtunden 
lähmend auf den Beſuch und erſt gegen 4 Ur, 
als das Publikum annehmen zu diirfen glaubte, 
daß „der Herr guädig im Wetler vorübergehen 
werde“, famen ſo wohl von der Lonzer als auch von 
der Zzierzer Seite überfüllte Straßenbahnzüge an 
und es firöngen zu Fuß und zu Wagen große 
Menuſchenmengen herbei, ſo daß mau ſchließlich von 
einem hübſchen Erfolge ſprechen können wird. Dem 
Programm gemäß betrat gegen 5 Uhe Herr Paſtor 
Falzmann⸗Zgierz die Eſteade, wies in 
kurzen herzlichen Worten auf den guten Zweck des 
Jeſtes hin uud begrüßte die Vereine und die Säfte, 
Darauf erſchien als erſter der Zſierzer Kiechenge⸗ 
ſangvereln „Concordia“ auf dem Podium und ſaug 
unter Leitung ſelnes Dleigenten Heten Mitter das 
„Stutmliez“ von Oskar Rudolph ſowie „Ewig 
liebe Heimo“ von Karl Hieſch mit Erfolg. — Nan 
kam der „Igler zer Männer ⸗Geſang⸗ 
Verein“ an die Reihe und ich kann frei und 
offen bekeunen, hälte man mic auch mit verbun⸗ 
denen Augen herangeführt, ich hätte den Vozel doch 
au ſeſnen Federn wieder erkaunt. Der alte Schneid, 
die Hingabe und Freude am Geſang, ich mi hte 
ſagen : die Detailmalerei in Ton und Wort macht 
ſich wie einſt auch heute noch bemerkbar und dis ift 
auch kein Wunder, die alten Barden, welche ſchon 
ſeil Dezeunlen die Stützen des Z. M. G. V. bil⸗ 
den, ſind auch heute noch ſangesfreudig und ſanges⸗ 
friſch und eifern den jüngeren Nachwuchs an. Seine 
Darbietungen 2 „Schifferlied“ von Eckert, „Walsh“ 
von Witt und die Zugabe „Tauzlied“ wurden ſehr 
beiſällig aufgenommen. — 218 lebten krat der „N as 
dogoszezer Männe r⸗Geſang verein“ 
auf den Plau und fang unter Leitung feines neuen 
Dieigeuten Herrn Plofeſſor Türner Beelhobens 
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ und 
„Abendlied im Gebirge" von Tſchieſch. Mit Ein⸗ 
ſtudierung des Veelhovenſchen Werkes halte dich 
Herr Turner erſichtlich große Mühe gegeben, 
denn es ſaß bei den Sängern bompenfeſt, 
die einzelnen Stimmen fangen mit großer 
Präzifion und Feine drängte ſich vor, ſodaß eine far 
delloſe Harmonie entſtand. Bei den erſten Tens ten 
machte ſich an den höchſten Stellen elne gewiffe 
Zaghaftigkeit bemerlbar, die wol in der grozen 
Hie ihren Grund haben mochte z dafüc aber klangen 
ie Plauiſſimi gang enkzückend. Die Zuhörer 
dankten für den Genuß durch ſlürmiſchen Verfall 
und nahmen auch das z veite Lied freuddlich au 
Und dann marſchlerten die Turner auf, um auh 
ihrerfeit® zu zeigen, daß in unleren Spactslokalta⸗ 
ten fleißig geübt wird. Wir [aßen don den anne» 
ſenden Sportlern der Turndereine aus Zabırdz, Ra- 
dogosze; und Zzierg ſchöne Frel⸗ nud Schulübüngen, 
die eine exakte Eiuſtudierung verrieten. Da diefe 
Darbielungen elnwandsfrei auszeführt, ſo wurde 
auch mit dem wohlverdienlen Beifall nicht gekargt. 
Ein befondert® Yuterejfe erweckle unter der großen 
Beſuchetzahl das Küctucnen an Neck, ausgeführt 
von den beſten Tuenern der mitwiekenden Sport⸗ 
vertiue. Hierbei wurden ung lebungen geboten, 
die ſchon weit Über das Maß des Dilettantismus 
hipausgingen. Uuſere ſtramene Turuerſchaar trug 
ſomit nicht wenig zum Gelingen des Feſtes bei. 

» Spenden für die St. Matthälklrche. 
Auf der Verlobungsfeler des Herrn Leo Falkenberg 
mit Frl. Frieda Hees wurden für die St. Malthäl⸗ 
tische 1400 Mark durch Hertu Conard Steinke 
geſammelt. Herzlichen Dank und Goltes reichlle u 
Segen den edlen Speudern ! 

Paſtor FJ. Dietrich, 


Eine blendend ſpeiße Heerſtraße, mit Pappeln, 
eingefaßt, durchſchultt die Ebene von Oſten nah 
Welten, Nebenwege, ſandig und teilweife mit Geas 
bewachſen, zweigten ſich von dieſer Heuplftraße ab 
und führten zu den kleinen Dörfern mit ihren wies 
deigen, ſlrohgedeckten Lehmhüttlen. Nut ſelten ſah 
man ein beſſeres Landhaus. Denn ſelbſtändige 
Bauern gab es nur wenige hier; alles Land cingsum 
gehörte zu dem Dominium Chwalkowitz, deſſen Mit⸗ 
teipuuk! das Schloß wat, ein gewaltiger, düſterer, 
aus dem Mittelalter ſtammender Steinkoloß, mil 
einem mächtigen Turm, auf deſſen Spitze die blau⸗ 
rote Fahne der Grafen von Wellern flatlette zum 
Zeichen, daß der Beſißer anweſend war. 

Das Schloß bildete ein Viereck, welchen 
einen düfleren Hof umgab, auf dem ein alterkümli⸗ 
cher Springbrunnen rauſchte uud plälſcherte. Ein 
Waſſergraben umgab den ganzen Bau, eine alte, 
ſteinerne Brücke führte in den Schloßhof. An det 


da 5 | hinteren Seite des Schloſſes befaus ſich eine breite 


Veranda, von der man auf einer ſteineruen Treppe 
in den ſchön angelegten Park hinab ſtieg. 

Der Wirtſchaftshof lag in dem kleinen Dörf⸗ 
chen, welches ſich an beiden Seiten der Zufahrt 
Iſtraße eutiang erſtreckte. Dort wohnte der Juſpek⸗ 
tor, der Oberförſter und die anderen Beamten, wäh⸗ 
reud das weillänfize Schloß allein für den Beſiges 
beſliumt war. 

Daß es dem Grafen Arthur dm dieſem alte 
Gemäuer mit feiner‘ verblichenen Praſht früherer 
Jahrhunderte, ſeiner, von dem Moder der Vergau⸗ 

genheit erfüllten dampfen Luft gar zu einſam war, 
kounte man ihm nicht verdenken, ebenſowenig, daß 
er feine Zeit lieber auf weilen Relſen zu brach te, all 
iu dieſen weiten, leeren, hallenden Sälen und düſte⸗ 
ten Zimmern. Und daß er die einſame, ſchweigendt 
Pracht feines Schloſſes mit neuem, friſchem, blühen 
dem Leden zu erfüllen gebgchte, war auch nicht ze 
verwundet, (Bortichung folge), 


! KITMOTBEN 
Sigg franzzſiſche, gelcnitlen und ungeſchni'ten 
7 eim groß, zu bittgen Preiſen abzugeben. 


Warschaw. Pickotoweskastr. 62. | | 
Adam Syr 1 
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Neue Naftapreiſe. Die Verwaltung der 
poluiſchen Naftaraſfinerſe hat einen neuen Naftapreis 
ſeſigeſetzt. Darnach ſind für 100 Kilo camm 2933 
Mark zu zahlen. Dieſer Preis gilt nue fie Selbſt⸗ 
verwaftungsiuſtttationen, welche die Nafta an die 
Bevölkerung weitergeben, 

Neue Vereine. Die Behörden lenalifier- 
ten die Statuten nachſlehenden Vereine: Lodzer 
Abteilnug des allpoluiſchen Verelns der Veterinäe⸗ 
ärzte, Verband eer Glaſermeſſtee, Verein cheiſtlicher 
Gxpedlenten des Lodzer Vezield, Verein der Reſtau⸗ 
talenre, Lodzer Ableilung des Polinnen verbandes 
in Watſchau, Verein der Sodawoſſer⸗ und Limonade⸗ 
fabrifanten und Veteſn der Kleluhändler. 

„„Wolna Myst 1 Wolne Zarty* Nr. 14 
und Ni. 15 iſt im Pruck erſehenen und enthält 
eftuele Witze ſowie Gloſſen über den letzten Streik 
in der Texlilinduſlrie, Preis 10 Mark. 

»»Beſtrafte Diebe polniſcher Bankno ; 
ten. Am 3, d. M. wurde im dalziger Bezirksgericht 
der Prozeß in Sachen des Diebilahle poiniihen Gel⸗ 
des „Jioly“ verhandelte. Der Hupiſchuloige Ehriftiane 
fen wurde zu 2 Jahren, 3 Monaten und der Ange⸗ 
klagte Bergmann zu 1 Jahre und 8 Monaten es 
fängnis verurteilt, während 5 Angeklagte 6 2 Mo⸗ 
nate Gefängnis bekamen, Vier Angeklagte wurden 
freigeſprochen. 

e Pferdellzita ton, Morgen vormittag um 
10 Uhr wird in der Weocg⸗Stt. 10 ein aus rangier⸗ 
les Pferd öffeutlich verſteigert. 
Bedeutender Diebſtahl in Koluszki. 
Polniſche Blätter berichten, daß am 81. Juli einem 
aus Amerika eingeleoffenen Paſſagſer, der in 
Koluezti den aus Warſchau gehenden Zug beſteigen 
wollte, 100,000 Dollar geſtohlen wurden und zwar 
durch Aufſchneiten der Rocktaſche. In ſoſge des 
großen Verluſtes (über 200 Millionen Mark) (t 
der Veſlohlene ſchwer erktault, 

' Adminiſtrattve Veſtrafungen. Die 
Sirafabteilung des Megietungskommiſſatiats in Loßz 
tellt uns mit, daß nachſtehende Petſonen anf 
ab minfſtralſvem Wege beſlraft wurden? Alter 
Ku jawski wegen Tragens einer die Repablik ver⸗ 
jetzenden Fahne zu 1500 Mek. oder 3 Wochen 
Atreſt, Guſtov Schwem wegen illegaler Ueber⸗ 
ſchreilung der Grenze zu 10,000 Mk. Strafe oder 
1 Monat Atreſt, Konſtauiy Oswicelmekt wegen 
Wohnungsvermietung zu 50,000 Mk. oder 3 Mo⸗ 
naten Arteſl, Anton Strzelech wegen auliſanſtätem 
Zuſtande feines Gruusſtücks zu 7 Tagen Arkeſt und 
egen desſelben Vergehens die Hansbeſißer Nuchem 
Gilncksmann zu 500 Mek., Schlama Keakowelt zu 
6000 Mt., Jalob Unger zu 10,000 Mk., Jobe 
Roter zu 2000 Mt., Jankel Weldman und Leib 
Zargb zu je 1000 Mark Straſe. 

Großer Garndiehſtahl. Als am Sonn. 
bend der Lagerverwalter der Firma Leon Alları, 
Rouſſean u. Ko. einen Nundgaug duch, die Ma⸗ 
tafine- machte, bemerkle er, daß Garne fehle u. 
Später entecckte mau auch, daß eines der eiſernen 
Fenſtergitter durchgeſägt war, Durch dieſet 
Feuſter ſchafften die Diebe Wollgarn im Werte von 
über 3 Millionen Mark for Eine Unterluchung 
iſt im Gange. 

* Abgenommene Diebröbente, Die 
Poltzel nahm bei den bekaunten Hehlern Ch. in ⸗ 
lelſtein in Valuly au der Ogtodowa⸗Straße 11 une 
Jankel Bielinsti an der Lagiewuicka⸗Straße 8 
Hauefuchungen vor und entdeckte nachſtehende ge⸗ 
ſtohlene Sachen und zwar bel Fiukelſteſu : 1 fils 
bernes Papieroſſenetul, 1 ſchwarze Taschenuhr, eine 
goldene Uhr mit der Nr. 205,610, eine goldene 
Uhrkette, 1 Paar goldene Ohstiunge mit Brillanten 
und 1 ſolches Paar mit gewöhnlichen Steinen, 
8 goldene Ninge, einer davon mit grünem Stein, 
eine goldene Armbanddamennhe und eine ſolche aus 
Silbet, eine goldene Halskette mit Brillanten, einen 
silbernen Federhalter, eine offene goldene Damenuhr, 
kiſe goldene Riavaltennadel, 2 lederne Porte monnales 8 
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zeigte 


„Tella®, 
4) 


und ansländilge Münzen. Bel Biellneti wurden 
gefunden: 1 goldener Ring mit Zürkifenflein, 


* 
1 goldener Trauzing, 1 goldene Kravalleunadel mit „Selel“. 


— = 
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Pferderennen der 10. Divlſton. An 
Sonntag fand auf dem Gule Brus ein Pferdes 
rennen dee 10. Dioiſio: jlatl, Das Weltteunen 
folgende Über taſchende Reſullale : 
1) Bei dem Unterofftsſets 2 Alm, Flachrennen 
tam als eiſtet Korp, Biosjlowsti auf em Pferde 
„Wilus“ in 2 

2) Untetoffiziets 2 Kim. 
pintonoun Makowekl auf dem Plecde „Faun“ in 
2 Min. 17 j 

) Orfiziers Flachrennen 1 Km, Sieger kent. 
naut Pasztöweki in 0,3 Min. auf den Pferde 


Offiziers Flachrennen 2 Klm. Sieger Ernte 
nant Pas ztowekl in 2 Min, 10 Sek. auf dem Pferde 
„Olimpfa“. 5 

5) Oiſizlers Flachtennen 2 Klm. im Trapp 
Siege Oberleutnant Slachowskt in 8,59 Min. auf 
dem Pferde „Lalka“, 

6) Oſſigters Jlachtennen a Klm. Sieger Ober» 
leutnaut Tießen in 2,10 Min, auf dem Pferde 


ata“, 
7) Oft gers Flachrennen 4 Klm. Sieger Ober» 
leulnant Ziegen in 4.48 Min. auf dem Pletde 


8) Untero/fizier® Flachtennen 2 Klm. 


Ahonunementacinladung | 
{ 


5 


Zeltung zwingt uns leider wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 
f Lodzer Zeitung“ zu erhöhen. Er wird hinfort betragen: 
Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. 
Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt: 
monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 DIE 
Für die Treue, die uns nuſere Leſer bisher bewahrt haben, 
fagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
an ſie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, fie nicht nur zu erhallen, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 
Infolge der beſtändig ſteigenden Anzahl von Abonnenten, 
die den Abonnementsbeltag in unſeter Expedition voraus bezahlen, 


find wit in der Lage, in die em Monate die Zahl der zur Peroſung 
unter den Abonnenten beſtimmien Millionuwkas auf vier zu erhöhen. 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Auguſt in unſe⸗ 
ter Adminiſtration, Pelrikauer⸗Straße 15, den Bezugsprels 
im Voraus eingezahlt haben, kommen nachſtehende 


Millionumki 


zur Derlofung: Nr. 1.342.940 
„ 1.342.941 
„ 1.342.944 
„ 1.342.943 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern ent fal⸗ 
lender Gewinn von 


000.000 Ak. 


gehött dem künftigen Befizer der Millionumha. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


Verlag und giedallion, Petrikauerſtr. 18. 


Das Sleigen der Löhne und aller Herſtellungsunkoſten der 


dess Spieles lag bei „Une in Das Tor „Ba re 
Kochba® wurde ſtändig belagert. In der 38. Minu. 
ſchoß der Einksaußen der „nen“ daß etſte Tor. 
In der 15, Min. der J. Halbzeit Ho) der Mittel⸗ 
ſtürmer der „Union“ das zweite Tor. Nah einem 
weiteren Epele von 18 Mn, d, d. in der 80. Din, 
das vierte durch den halbcechten. Nutz weiteren 
0 Min, das fünfte durch den halblinken, das legte 
in der 41. Min. detch einen wohlgezielten Straf⸗ 
hof. - Das Spiel endete mit einem Reſultate 610 
zu Gunſien „Unten“, Als Schledscichler fungierte 
Hers Kowalski. 

„Kraft“ — Bat⸗Kachba (220) 820. 
Sonntag vormitlags trafen ſich die Spieler der 
genannten Vereine. Das Splel hatte abſolgt kein 
Tempo. Ju der 25, Min, gelang es dem Zenter 
„Kraft“ ein ſchöänes Kor zu ſchießen, in der 83. 
Min, das zweite Tor durch den Halbrechten. Mit 
einem Nefultate von 20 zu Gunflen „Kraft“ 
ging mau in die Halbzeit, Das driite und leßte Tor 
bei „Vax⸗Kochba“ fiel in der 35. Min. der zweiten 
Halbzeit durch den Zenter, In der 40. M. wurde 
ein 11⸗Metet und in der 48. Min. der zweile bei 
„Kraft“ reſultatslos geſchoſſen. Mit einem Meſul⸗ 
late von 83:0 zu Gunsten „Kraft“ pfiff Herr 
Hermauns das Spiel av. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Sport. 


Min. 16 Sek. an. 
Flachrenuen Seger 


Sek. 


Sleger 
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Perleu, 8 Stück Meigware, 5 Spiele Karlen, Es 
wurde ſeſtgeſtellt, daß die bei Biutelftein gefundenen 
Sachen in Clechocinek bei Zaromb geſloglen wurden. 

Zu ſammenſtoß mit der Polizei, Im 
Parke „Veuecja“ au der Pabianeer Cgauſſee kam 
ts Während eines am Sonnmag ſtatigefundenen 
Feſtes wieder zu einem Zuſaumenſtoß von Militär⸗ 
petſonen mit der Polizei. Es hatte längerer Zelt 
beburft, um die Ordnung wieder herzuſtellen. 

Ausgeſetztes Kind. Beil der Maria 
Simmelfahriskieche in der Altſtadt wurde ein etwa 
5 Monate altes Kind, weiblichen Geschlechts, aus⸗ 
geſetzt. Das Kind wurde ins Findelhaus gebracht. 

»Aus der Tramway geſtürzt iſt boege⸗ 
lern in der Dzielug⸗Straße 44 eine gewilje Mas 
riaunb Luk janowicz, die einen Armbruch erlitt. Ein 
Arzt der Weitungeflation erteilte der Lebeusmüden 
die erſte Hilfe. 

’ Selbſtnordverſuch, Im Haufe Coan⸗ 
giel cla ⸗Straße Nr. 1 nahm der dorlſelbſt wohnhafte 
83 jährige Verpflegunge- Kontrolleur für den Lodzet 
Bezuk Eugen Kieszezynektt Git zu fi Dem 
Lebenemüden erteilte ein Arzt der Mellungsſta tion 


erfolgreiche Hilfe, 

a e Diebſtähle. Von mubelannien Dieben 
würden gestohlen: Aus der Wohnung des Viktor 
Vociau in der Pelrikauer⸗Slcaße Ne. 43 petſchie⸗ 
deue Sachen für über eine Million Mark und aus 
dem Lager der Firma C. Hartwig in der Wul⸗ 
tzausfa⸗Straße Ne. 62 Waren im Werte van 
100,000 Mark. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Herr J. Ber, Djtiony ſpendete für das Haus 
der Varmher gigkeit 
Patzer DE 640.— 

Im Namen 
Dau l 


Vombarbier Teudaf auf dem Pferde „Argus“ lu 
2,11 Din, 

Da alle Pferde, die an dem Reunen teil⸗ 
nahmen, zum Militärdienft verwendet werden, ift 
das Reſultat um fo beachten swerler. Das Nennen 
iſt im all gemeinen glücklich verlaufen, mit Aus⸗ 
nahme des Aten, wobei das Pferd „Apollo“ mit 
Leuluant Zawalinski flürzie. Das Roß und der 
Reiter kamen jedoch ohne erheblichen Schaden davon. 
Während der Pauſe spielten 2 Militärorcheſtet. 


Fußballmelſterſchaflsſplele T.. K. — Sp. ⸗ 
u. Tv. 42. Sonnabend abend lieferten die 
vorgenaunten beiden Maunſchaften ein äußerſt 
inteteſſautes Wettipiel, T.⸗K. legte ſich gleich bei 
Beglun ſcharf ius Zeug uud erzielte ſchon in der 5. 
Minne das 1. Goal, welches die Spoctler in der 
18. Min. wetimachen konnten, indem eln Eckball 
verwandelt wurde. 3 Min. darauf ezielte T. K. 
durch einen 11. Meler das 2. Tor und ſchon in der 
18. Min. durch Kopfſchuß das 3, dem als 4. ein 
zweiter 11⸗Meter folgte. Ju der 37. Minute 
erzielten die Sportler ihr zweites Tor und fo ging 
man mit 4: 2 in die Panſe. 

Die zweite Hälfte verſchaffte den Zaſchanern 
ſchöue Momente. Obwohl beiderſells ein ſchoönes 
Tempo augeſchlagen wurde, dlieb das Spiel reſul⸗ 
tatslos und endete mit dem Ergebnis der erſten 
Hälfte. Geltitet wurde das Spiel von Heren 
Biſcher. 

L. K. Sp. — Sturm 0: 0. Am Sowilaa 
nachmittag lieferten dieſe beiden Gegner ein äußerſt 
hartuäckiges Spfel, welches ſedoch lrotz schöne 
Kombinationsmomente velultatsios verlief und vom 
Schiedsrichter als uneniſchieden abyepji:ifen werden 
mußte. 
zu Handen des Hertu Walter] Fuß ball⸗Meiſterſchaftswettſplele der 
B. Klaſſe. „unten“ — „Bar- Koch ba“. 
(1:0) 6200. Freitag abend ſtauden ſich obige Vereine 
gegenüber. Das Uebergewicht vom Aufaug dis Ende 


der bedachten Juſtilutiou befien 


Ju diefer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum Anf⸗ 
nahme, ohne daß es die Medaktien für nötig findet, gegen 
elwalge Anſichten, mit denen ME nicht einverſtanden iſt 
polemiſch aufzutreten. 
Die Deutſche Sprache als Morgernis, 


Von einer Dame der Lodzer Geſellſchaft wird 
uns g⸗ſchrieben: Auf meiner Reiſe von Poſen 
nach Lodz in der Nacht vom 3. zum 8. d. Mis. 
ſaß iu demſelben Abteil, in welchem ich fur, ein 
poln. Jufanteriehauptmann mit einer Dame. — 
Letztere machte es ſich auf zwei Pläßen beg lem, 
indem fie ſich lang hiulegte und dabei ot die 
Fütze öis auf den 8. Platz ansſtreckte. Ein feder 
der andern Paſſagiere halle einen Play zur 
Verfügung, machte es ſich ſo bequem als dl, 
die Füße auf den gegen unterliegenden Sig plazle⸗ 
reud. Ein Paſſaglet kam dem anderen entgegen, 
und gestatteten gern die Benutzung eines Teiles ſei⸗ 
nes Platzes. Aue die Dame des Untfermſetten 
glanbte ein extra Pripilegium zu beſitzen, deun als 
meine Füße etwas auf einen Teil ihres 2 Pläge 
gerieten, zeigte fie ſich unzufrieden. Ihe Beſchüßzer 
brüllte mich au, ich ſolle meine Fuße zuräckz iehe u. 
Ich antwortete höflich auf polaiſch, fügte einige 
deulſche Worte hinzu, (die Unterhaltung war wüh⸗ 
rend der ganzen Zeit mit den audeten Paſſagleren 
deutlſdh) was den Difizier außer Rand und Band 
brachte. Er ſchrie, hier ſei Polen, ih ſoll nicht 
po sz wobsku ſpiechen, worauf ich auf poluiſch 
erwiderte, ich ſpteche den ſſch wann ſch will, das 
cauf ein höhniſches Auflichen, ha, po nlemiecku, 
po Sz WO bs K u, und mit droheuder Stimme: 
„eilt nicht erlaudt zu ſprechen, Sie beleidigen mein 


palcioliſheg Gefühl damit.“ — Die anweſenden 
paſſiglere auh im Abieil nebenen waten 
empöct über das ariogante Benehmen dee 


Daupimanıee, 
zuir find In Polen wirklich ſo weit, daß man 
durch bloßes Deuiſchlprechen ſich dee Gefahr and 


test, nunerſchämt pehenert zu werden eder 
das Leden einzubſßen. — Und das 
ſicherten Mintecheitsrechle im Traftat, Wie würde 
es uns aber eiſt ergehen, wenn dieſe Veſtimmung, 
deren Unterzeſchunug im poln. Sem als „Demüti⸗ 
aung“ erwähnt wurde, „da die Toſeranz der Polen 
traditionell bewieſen iſt“, nicht beſtände? 

Doppelt bedauerlich iſt, daß einem gerade bel 
Beamten und Militärperſonen fo häufig dieſer un⸗ 
|nerzeihliche Fanatismn® heueatek, . 


| Fu kurzen Worten. 


Nach dem Bericht einer lriſchen Unerſu hangs⸗ 
kommiſſton über die Kohlenſ hätze Irlands um aſſen 
ie dort teilweiſe eröffneten Lager eine Menge won 
2,400 Milliarden Tonnen Steinkohle. 

Pet päyſtliche Gefandte Cerettt hal dem frau⸗ 
zöſiſchen Präſidenten Millecaud jeine Beglaubigungs⸗ 
ſchteiben überteicht. 

Die Hapgsagentur erfährt, daß Lloyd George 
nicht die Abſicht habe, Euglaud auf der Waſhing⸗ 
lauer Konferenz zu vertrelen. 

Der Mörder des Grafen Ziege, Cerna, I am 
Sonntag in Hamburg verhaftet worden. 

Die Wahlen für den lettiſchen Landtag werden 
Ende November ftattfinden, Die Zahl der Aogz⸗ 
odneten wird 100 erreichen. Auf 8000 Wähler 
wird ein Abgeordneter entfallen. Das Land wird 
in 5 Wahlbezirke eingeteilt. 

In der Nacht vom 4. anf den 3. d. Mis. 
überſiei eine Bande deniſcher Soldaten das im dem 
neutralen Streifen bei Wilua gelegene Städichen 
Gebroſce uud plünderten die Habe der betlichen 
Juben, Ein Inde, namens Felbiſch, und 1 Kind 
wurden geidtel und 4 Juden verwundet, 

um Sonnabend wurde der lutetnatlonale Eſpee 
rautlſtenkeugteß in Prag geſchloſſeu. Der nächte 
Kongteß findet im August 1922 in Heiſiug⸗ 
ford flatt. 

Die Geſamtzahl der deulſchen Arbeltsloſen bes 
trug am 1. Juni d. J. 859,161 und am 1. Sul 
816,970. 


ner 
trotz der ge⸗ 


Telegramme. 


Zum Aufſtand in Marokko. ö 
Wadrld, 7. August. (Pat.) Havas. Kuh 
wird aus Melilla berichtet, daß zwei Abteilungen 
paniſcher Truppen den Beſagetten Lebeusmittel zus 
geſtelnn haben; ihnen gelang es auch, die kelephs⸗ 
ulſche Eturichtuug aus zue ſſern. 


Frellaſſung der Einnfelner, 

London. 7. August. (Pal.) Havas, Amtlich 
wird berichtet, daß gemäß dem don Lloyd Geoegt 
gemachten Verſprechen die engliſche Regierung bee 
ſchloſſen hat, ſämtliche Sinnfeſuer, die Miitzlieder 
des itiſchen Parlaments find, aus der Haft zu ente 
laſſen. 

Im Danziger Volkstag. f 

Danzig, 7. Wu (Pat.) Ju der geftzigen 
Sihung des Danziger Volkskags verlangten die 
joziulftiichen Abgestdneltn die sofortige Wreilaffung 
det am Vonunelslag verhafteten kommuuiſtiſchen Abe 
neordusten, In der Abſtun mung wurde dieſet 
Aultag der Eozlalifien abgelezul. Darauf brachten 
Sozialiten einen Auttag wegen (orfortiger Aufls⸗ 
ſuug des Volt stage und Ausſchreidung neuer Wahlen 
ein, Ueber diefen Antrag wird in der Mit woch ! 
Sizung bebaltiert,. 

Die Sriedsverbrecher, - 
Berlin, 3. Auguſt. (Pp.) Der Zentzeunde 
klub des baperiſchen Landlages und der deutſche 
Ol fizieisvetband, der 100,000 deutſche Offiziere 
und Beamten vertritt, haben vom MReichspraſtoenten 
die ſeforlige Veröſſzullichung eines Ver zeichuiſſes 
der Kriegsverbrecher der Rosltigudgkmeen gefordert, 
Dleſes Verzeichnis ſoll in den neutralen Staalen 
verbreitet werden, Die Regierung hal geantwortet, 
voß dieſem Vetlaugen nachgelommen wird. 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 8. August 1921. 


— (Q———ͤ —— — — 


. Gezahli Gefordert Abschlüsse 

Deutsche Mark in bar 25.— 25.60 25.— 

. 8. Schecks —— —.— —.— 
Vereinigte Staaten Dol- 

lars in bar ae 2050.— —— 

* * . Schecks — — —— 

Franzd. Frank in dar 158.— 161. — 

in Schecks 158.— 161.— —.— 

Oesterr. Kr. in bar 205.— 210. — 

in Schecks 20.20 26,50 —.— 

5% Lodzer Plandbriefe #17.— 21.— 

4 % Lodz, Pfandbrieſe 20. 211. 

60% oe der 
St. Lo — 82.— —.— 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 8. August (Pat.) 
gezahlt. 
6% 


% Anl. d. St. Warschau 1015/16. . .—.— 
6% Anı. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 114,50 
4% Plandbe, d. Zodenkrod.- Ges. „205-300 
%% anl. der Stadt Warschau 
47 * 1 „ „ Mk. 100 —.— 
5% An, d. St. Warschau. 
Bärgelä 
Verkauf Kant 

Vor.-St.-Dollare. » „2 2.» 265 1935 
Schecks. Transaktionen 

5 7450 7500 
„1569.50 — 180 
2.002 
26.25 — 20.85 


N [3 25.50 — 25.90 
0 

Hande lsbank in W arsch. 2325-2300 2280 
Diskomiobank in Wars cg. 

Kreditbank iu Warsch. „ I-III. . 2800 — 2900 


London. 
Paris, „ 
Wien. 
Prag. . 
Berlin „ 


„ „ 82 * 
9 4 „ 8 * 
ae „ „„ 
2 „ % „ * 


Westbanckcknd » Lil u _—— 
Ostrowlecker Gesellsehalt. „ . 8300-3350 
Borkowskl „ „ „„ Eee 165015001523 
Kudzki 93 0 20 or de 250-235 —- 40 


Jes. der Zuckertabrken 140001420 14250 


Starachowice für 500 Mk. 


—— . . —— — ͤ ͤůmimüœ³f3üm(—»“ẽ?ꝛ — 


Schitinbheis- Ges. 23002125 
Polnische Nalta . 295-2350 

Lipop in nl ie „3450 —34½5 
Jabikowski „ u 0 a... „120-1350 
Zyrardow „ Meile „ . 44250 
Kohls 0... „1621016150 

H olz-Industrle . DK > 


Es det Gott, dem Her, gefallen, meinen guten Mann, unſeren teuren Bater und Schwiegervater, Bruder. Schwager nud Onkel, den Maurermeiſter 


Alfons Lamprecht b 


im Alter von W Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung des lieben Verſtorbenen findet Mittwoch nachmittag um 3 Uhr von der Leichenhalle der evange⸗ 


liſchen St. Johannis gemeinde auf dem alten evangelſſchen Friedhoſe ſtatt. | 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 4 


ST: 


Neue Kräfte: Omstt Hasstin 


Bl m mn nn de nun nn nn —— ̃ Te ET TT— ̃ —EU—é 
GE Dir. S. Kunerman. — Hen 
3 Duc Tänze. Adam . volniſcher Sumorltt. Nala Giowacka, | 
SOMMEF- heater „SCALA' Edwin, ungarſſches Tauzduet — Jannszek, egzentrifches peinliches Den ae Ne 


An 


„ exzentriſche am f 


E 
Boubreite, EM. —— Winns, mes, 7 Bremteren Dienstags, — Stalle ab 5 Ude 
„. as Programm beitcht aus 18 erliklafligen Solonummern, abends. — se 

, Bronscki, # r  „oas Deogramm e e Konzertes 8 Ubr. der . um 5.15 Mbr. abends. Bei Anqunfttoer Witterung it 0 

Ä 2 

SRAND-KINO Petrikauer-Strae Nr. 72. heute Premiere! zum eriten Male in er. 50 


Die weiteren Vorführungen 
der „Neuen Million 
Juden wurde infolge 
der Erlaſſung eines Zen⸗ 
ſurverbots eingeſtellt. —— 


Nachruf. 


14 | z — 2 — 8 Am Sonntag, den 7. ver⸗ 
heute Premiere! ; 3 Bash plötzlich am Herzſchlag un · 
: 0 I! 5 den Langläbtiees Mitalted der 


Aus der goldenen Serie „Paths“ Tom Tan 


Aung Lanpredi 


Ballon Angebenkem wie Bert im 


renden und Leiden“... 
77 rm u | 


!infjährig: Reginelte dum 


Beiten gut ae 
im Fabrits-Comptolr einer Wollwaren⸗Fabele be⸗ 


WANDA WARENINA 


Die Tragödie einer Ükrainsein in 5 Akten mit he Sifmftern Fabrienne Fabrleges in ber Banne, . nor 6,30 Un, der letzten Borftellimg um 9, Bi: 


Aaglach zur. Kinder - Boritelung das gleiche Programm e e 
| | | TT 
ö J Masch 


tellzuneb mer. de 
Ber Vorstane. ba 
Stimmungsvolles Drama in 6 Akten. In den Hauptrollen: Der 1 des 1 Lucy: Marell, iswie die geniale des A. Gel. Ber. d. St. Trinifafisgemeinde 4 


ge 
e apte 


SET - N en ſucht eutſprechenden Wolter. Gefl. . 
:: —. . .. ̃ ͤ AEI ER SE en Tote Kebean B. 75 an d. Exp. ds Bl. erbeten. h 
| OGEOSZENI Oman "Wainihon . 
2 
TTT Raum 
8 
9 3 W . naipöintet do Aula 18, Hinz ale: pr 5 5 E 4251 ie A 125 ai 5 uu 80 eugliſch ieh 5 
. PO Ie gun war 7 mat 
RN Megitrat m. Ted. * 8 Volk ER mb 1 W 4 f | 8 155 It gu aeden. gast. Dr de: | . 
15 Mt. pro Stück dannen u vergehen 
x 5 5 R. Saurer aliergilettdien Mut 50 Stühle 58“ — 42° Breite, teils glatte ub { 


sirikaueriis. Ne. 
N Weng eee [17 
möähiate Bertie, 1788 


0 don, Ke EN ER 2 17 75 Mer karxierte, bis 4 ſchütine Bwollware Of. u. N 781 
E. * an d. Exp. ds, BL erbeten. 


iger ge Können. {m im “ 


. usw 
Me ver win 


Prrlsausſchreiben. Der Bund ber Deutſchen Polens fordert 
zur Einreichung von Entwilrfen für das Bundeszeichen auf. Darzu⸗ 
stellen iſt ein Anker mit den Buchſtaben . D. D. P. auf einem 
Wappenſchilde, von der Größe zirka 35 Mllm. im Durchmeſſer; 
die Form bleibt dem Einſender Überlaſſen. Die Entwürfe ſind in 
geſchloſſenen Umſchlägen mit Angabe eines Kennwortes an die Ge 
ſchäftsſtelle unter: „Zwigzek Niemedw, 6d, Rogwabsın- 
skaltr. 17, Preisausſchreiben . D. D. . einzuſenden. 1. Prels 
— 5000 Mk, 2. Preis — 3,000 Mk. und 3. Preis — 1,000 
Mark. Entſcheidung wird am 10. Auguſt d. J. getroffen. 


san u a wenig einer arstkinssigen 


25 alontna 64. fe für ein Fabriksgeſchäſt der Wollbranche, der pol- 
——ů niſchen und deulſchen Sprache in Wort und Reiberel & Spinnerei 
Gerucht pr. sofort von Schrift mächtig, mil der doppelten Buchführung 


— und Korreſpondenz vertraut, melee abe zu beteiligen. Geſt. Off. unter . B. 100“ a bie 


a { pi 
I aut möbliertes Zimmer | Runbiägt zu Befade 32 dee geh au Die Ges. da. Blattes 


mögl. ai geoten Eu „A. 18. in der Egp. de. Blattes abzugeben. Für Spinnerei 
ef Buchhalterin ür Spinnerei 

9 44 junges Miu Seh Ä sang, 58 Se 
Kaufmann dani Kon Ein „una an rue BEE Bei — — 8 


Bals, Opren- Bale. und Gü- pen b beusimsr Seng S d 18 dan 
rargiime Aranfoeiten Die bien vertraut, anfnrüchen unter S. W. an die Redaltien erbeten 
mit gründlicher Kenntnis der deutſchen und polnt⸗ erer ef 0 ang 12 Boten 3 dar nl 10 


ſchen Sprache und guter Zenntnis der techniſchen 2-7 ab. Metrifauer 113 fer W- iu an die 6 "ws a l verfanfe Ell 2 Mm E. 
e, WSPOInik 


Branche wird per ſofort geſucht. Bevorzugt werden V. J. 2. Led, an. 7. J ie r 


Bewerber mit Kapitalbeteiligung. Off. unter „B Meinegen Haus 
258. . absuneben in be in der Reb. ds. Blattes. Rab. . Blattes, 3998 E 7 — do kinomatografu s suma, 200 tyaleey Wisdomoss ul. 6 1 N. a 7 8 - 
| deutliche Dame sierpnia 2 98 u 5 Ul. piatro dawn Benndykta; godal-| J here Auskunft Mitesaſt. 10 I ER 
am Lin KON Sept en. 1875 5 9 5 * Sn nn ‘Fabrif ſucht 177 Yadrits ar 7 
Zurückgekerht 1.5 ch 2 75 ion toir einen tüchtigen Eine Wohnung P 
Krieg erg 1 
e. Malz f 5 i Jungen Mann — immer 4 j 4 
von 120 Cum. Heizflache zu kaufen geſucht. Fr. Dr. Nene ferm Kerer Tun AIZ - Fabri Rel mit 5 e Bücern, Bertraut iR: ag. 
a che en ſu abe. der niliche 
. Off. 8 „A. B. 50.“ an die von 8 mad nenerilge 558 — — E an die Erg. ds. i. übe 3078 Naber in Der Don Denderei 8 aeg 
8. Blattes erbeten. 6 . — 3 . 
Jür ein 1 Unternehmen der Tau. ee . ——— | — tuhlmeiſter Strevjamer junger Mann 
bench wird ein tüchtig er Eu n „„ I weggedient 3 De me Elten, der einige Fahre Als Teishändiger Ka 


Maschinenmeister, gene — ana! und große Scwioßerei meiſter geardeitet, mit Kenntniſſen im Meuitege 


sertraut im Umgang mit Dampf und Glelleo andes in deni, eie N 
Araftanlagen als auch den ſonſtigen Betriebsma⸗ uns. 00 5 Hans: fg Bisfiner Stabs beleg 


schinen, zum mögl. Iorortigen Untritt geſucht. Aus⸗ e Per ae | 


» 
e | an em | DR Junge deutsche Suden 
| Keinen: 4 Aae 2 U. Ludwig F all 1 Ein Damen und ein ſuchen, da der volniſchen Sprache nicht mächtig, die ‚Sahr wichtig für MT | Cohmmeiere 


 Phbeden, da usgerät * eee . Bekanntſchaft zweier junger, gebildeter und ſympa⸗ eh 1 * 
ele. ete. wie. nesiglars und per thiſcher Damen Diskretion Ebrenſache Angebot Helke ene nlınms aul, eig. breit 

f \ f * 
en 1 5 N e fait Be ‚zertauien, ka - eng er wird u. 8 e e eld vie bet Ben Ern 
8 m „Hotel Polski“ Wetri- 1 an ep. ds erbte j icht. AL R 

ER S 1 2 NA. 2 * 2 = Nr kauer 3 in Kemutor. a Dent er! b. Kontreyn. an 195. 5 nn 
erlag nen Niere een und ieren ler Verantw. Redakteur A. Drewing. Nebakttonz- Sch ef breſſedtud eu- Sodser Ae tuns. 


‘2 0 r 
3 Lodz, Hipoteczna⸗Straße 10. zeichnen und Buchführung. ſucht. gejtüit auf prime 
1 e | Heugntite. Anſtellung in der Weberei. Weit. An. 
debote an die — Di. DL. unter „K. M.“ zu 1 


Mover, Gompteitit Kapitalist 
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